
 

 

 

 

 

Barcamp "Informationskompetenz neu denken" I Hannover I 19.11.2025 

 

Session: Demokratie braucht Medienbildung 

Session Anbieter*in: Stoyan Radoslavov 

Um die Dokumentation kümmerte sich: David Kriebel  

  

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Ausgangspunkt / Motivation: 

Vorstellung der Handreichung „Demokratie braucht Medienbildung: 

(www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/demokratie-braucht-medienbildung ) 

  

Mitschrift: 

Die Handreichung stellt sich die Frage, was Bibliotheken brauchen um effizient und gezielte Medienbildungsarbeit zu leisten. Dabei 

sind nicht einfach Workshopmethoden von Interesse, sondern eine ganzheitliche Betrachtung der Bibliothek als Bildungsraum. Über 

allem steht eine Erarbeitung und Reproduktion von demokratischer Haltung und Werten durch politische Medienbildung. 

  

-      Vorstellungsrunde: Welche Rolle spielt bei euch die Verknüpfung von Demokratie und Medienbildung? 

• Plenum: Einrichtungen erfahren Mis- und/oder Desinformationen am eigenen Leib und wollen damit einen Umgang finden 

• Plenum: Mis- und Desinformationen bleiben als Workshopinhalte relevant, Anregungen für neue Ansätze sind von Interesse 

• Plenum: KI im spezifischen (aber auch Medienbildung generell) ist immer politisch, von daher ist eine Verzweigung der Bereiche 

unabdingbar 

http://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/demokratie-braucht-medienbildung


 

 

 

 

 

  

- JFF tritt als Forschungs- und Praxisinstitution auf und unterstützt im Transfer von Theorie zu Praxis – die Handreichung siedelt sich 

genau in diesem Transfer an 

- Bibliotheken sind nicht-kommerzielle Räume Orte der Praxis und bieten viel Potential, weswegen sich die Handreichung gezielt 

an sie richtet 

- Welche Themen sind besonders relevant? 

 

Thema KI: 

• Die hohe Dynamik in der Entwicklung zeigt aktuell eine Sättigung an generativen KIs  

• KI wird auch in der breiten Öffentlichkeit zunehmend als ein allumfassendes Tool für diverse Anwendungsfälle betrachtet 

Thema Fake News: 

• Debunking zeigt sich bei der alltäglichen Mediennutzung als nicht ausreichend, da ein proaktiver Faktencheck selten 

stattfindet – erst recht nicht während der vielen kurz dosierten Nutzungen im Verlauf des Tages 

• Prebunking denkt einen Schritt weiter 

• Aber mit dem Thema Fake News kommt auch die philosophische Frage auf, was überhaupt „Wahrheit“ ist.  

• In der heutigen Faktenflut ist das Rausfiltern von bzw. das Annähern „Wahrheit“ eine besondere Herausforderung 

• Verweis auf JIM-Studie: Für die Zielgruppen relevante Themen (Krieg, Umwelt, Wirtschaft) sind auch die Themen, zu denen viel 

Desinformation produziert wird und im Umlauf ist 

• Verweis auf KI: LLMs und Chatbots verschleiern die Quellenkritik. ChatGPT mag z.B. auf Quellen hinweisen, diese Quellen 

werden aber in 98% der Fälle nicht überprüft.  

  



 

 

 

 

 

 Die Handreichung hat folgende Chronologie: 

1.   Grundlagenwissen (bemüht um ein zeitloses Grundgerüst) 

2.   Orientierungshilfen 

3.   Praxistipps 

4.   Hilfe bei eigener Konzeption 

5.   Links zu weiterführenden Infos 

6.   Good Practice 

7.   Reflexion & Argumentation 

8.   Rahmenbedingungen um sich institutionell zu stärken 

  

- Medienbildung wirkt am besten mit konkreten Zielen: 

• Was möchten wir (mit Workshops oder generell als Bibliothek) erreichen? 

• Wie erreichen wir wen am besten? (Umsetzung allein oder mit externer Unterstützung) 

• Die Handreichung gibt Orientierung mit Ideen für mögliche Angebote für verschiedene Anwendungsfälle (ohne Betreuung 

möglich, mit Betreuung möglich, intensiviert als Workshop) [S. 50 ff.] 

  

Take-Home-Botschaft: 

 

Ohne medienpädagogische Vorkenntnisse ist Medienbildung in Bibliotheken eine Mammutaufgabe. Für alle 

Bibliotheksmitarbeitenden darf und soll der Lernprozess aber seinen Raum haben. Es ist ok, mit dem eigenen Kenntnisstand 



 

 

 

 

 

anzufangen und selbst im Rahmen der Möglichkeiten Dinge auszuprobieren und Neues anzueignen. Bei Veranstaltung von externen 

soll man selbst teilnehmen dürfen, statt nur die Dienstleistung für die Nutzenden entgegenzunehmen.  


